
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 2

Rubrik: Ich bin der Düfteler Schreier

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin ber Düfteier Scbreier

Unb fer;', mie Éanbammanu il? 1 1 3

2Iuf's neue gibt bem Kûcîfauf
(Einen gan3 erbärmlidjen Stirj.

£r fütjrt unfre Bauern alte,

fjunbetitaufcnbe au ber §at)I
lïïtt ungeheurer Deroe

3n bic Sdjladjt mit einem ITtal.

£r tutet nur mit bem fjorne
Dodj, nein, er tutet nodj nidjt
(Es ift 001t Bern ibm gefommen
(Ein 2fbattü'Beridjt:

(Erft fädjS3ädjätufig Unterfdjrif tlil"

2lus öer Hebe eines Kücfhaufsgegners.
(EroÇbem fjerr Decurtins, ber ernfte uub feine Worte fo be=

bädjtig abroägeube Hcbuer, fdjon im Hationalrat barauf tjingeroiefeu, bafj atte

grofjen fragen im (Srunbe reltgiöfe fragen feien, mirb oon ben Derftaatlidjern
immer roieber behauptet, ber Kürffauf fei eine rein roirtfrfjaftli dje 2in

gelcgcnfjeit.
meine fjerren! Dies ift nidjt roafjr! ^a) weife Sie tjin auf ITiattlj. 5. 22

roo gefdjrieben ftefjt :

IDer aber 311 feinem Bruber fagt: Hadja(t), bet ift bes Hats fdjntbig."
iDer toagt nun nodj, 3U behaupten, ber Hücffauf fei feine reltgiöfe .frage

(braufenber Beifall!) " S.

(Ein fjerr oom eibgenöffifdje tt Derettt,
iDo jeber mill eiu patriote fein,
(Ein tapfrer Sdjroab, ber für uns Sdjroeijer
Sidj roetjrt als Heferenbumsljei3er,
Der fammelt Hamen fpringt unb fdjreibt fidj Kling"
3lls fjelfer fapitalem: Kling ling liug. '

£jurratj
Dcnlibar größte Derbilligung bes perfouentarifsl
fjurraljl Soeben erfahren mir: Dom \. Zlpril b. 3- ab foftet jebes (Eifern

babit'Bilfet, ganj gleidj für tocldje Strecfe unb Klaffe, Stücf für Stücf

nnr 10 eenfimes!*)

*¦) ©agegen muß jeber 5ßaffagiet ein Söatjnfteigbittet töfen, toeldjeo" genau fo
oiel foftet, toie frütjev bäS betreffenbe ©ifenbabnbittet.

Briefträger: »för üs gönb jetj be bodj guett §ite a! D'litueter fjeloetia
Ijät efangs ygfeb, was fie a üs hat."

^«(tfiaifer III. Pfaffe: 3", jo, efjr tjänb guet Iadje, aber üs tfjuet me

jo 's mager £ötjli ftatt ufe no met? abe met bem oerflirte Hotefyftem."

tS\0Q. "Pireftlor : 3", ja, enblidj tjat ber Ijotje Souoerän etugefeljeu, roo's

Hot tljut. Hur bei roirftlidj guter 8e5aljlung erfjält man tüdjtige tjöfjcre Be=

amte. Hun, mas man uns mefjr gibt, wie Ieidjt läfjt es fidj bei ben Ungeteilten
unb fnbalternen Beamten roieber erfparen."

Katjenjammer.
(Ein Kater brummt: £tn ilugetjener
Don iîîenfdj roill eine Katjenftenerl
3tjt initmiauerl 0, bebenft,

iDir mürben morgen fdjon ertränkt!"

Die Kagettliebe mirb erlaljmett
Bei alten fjerren ober Damen;
Sie ftretdjeln, bätfdjeln uns bistjer,

yiletu bas baare (Selb gilt metjr I

iDir follten nur auf ITtäuje paffen

Unb fette Dögel fliegen laffen,

IDeil iljr (Sefang unb Dübelet

So lieblich, unb ergö^Iidj fei

IDir roirfen bod; iu foldjen fädjern
Bekanntlidj audj, fogar auf Dädjern ;

Kein Doge! fingt fo fdjön rote roir

3n nnbefdjreiblidjer iflanier.

miau! fi fitfdjl ifjr tapfern Kafcen!

iDir roollen ifjm ben Kopf 3erFca5en!

miau! pfu pfndjl man Fennt itjn fdjon

Den Büfifetnb in WetjiRonl

Jtaltsti : Du, cEbriftia, toas mänfdj 50m neue (Smänbsoorftanb, roomer
überdjo fjei ?"

gfiriftian: 3°- toäfdjt, fjansli, 's fjät Ijalt bodj au fy (Suats, bo ftnb
mer bodj fidjer, baß be îEiife! bä nöb fjolt."

-ftattsfi : Hei, mas bn nöb feifdjt, ilfjriftia, 's toäv bocb öppis (Suats,
aber toorom globft bas ?"

Èljriffiatt: 3°/ toäfdjt, met eme föttige roör fi be CEüfel fdjcitire, br
Straß no 3'go, onb ober b'Ejäg us mär er em 3'fdjroer."

marum follte mau ben 3aljresroedjfel proteftieren ?"

Weil berfelbe unbc3afjlbat uub nidjt ofjne Koften" ift!""

@öffje: lieber Hapfjtaly, idj fomme, ofjne baß mtdj bie Spiritiften aus
bem 3cnfc'ts getjolt, fonbern fegfe aus eigenem llntrieb auf ben Hebeln hinunter,
um bir im Hamen aller berühmten poeten 31t banfen für beine Ijerrltdjen (Se.

bidjte, toomit bu bas poefiearme Diesfeits beglüefft unb fdjmücfft. (Sraf platett
fdjicft bit fogar noch einen Crtragrufj für bi'e nnttiberootle IDtebergabc bes (Srab
im Bufento.

3dj felbft hob' eine Êieblingsbaflabe für bidj 3uredjtgefdjneibert bie bu

nadjftehcnb lefen kannft."
Tiapfifafi) : Sdjönen Dank, fjerr oon (Sötfje, es freut midj foloffal, baß

felbft in beu rornehmften <Seifter=Kreifen" meine brillante firma mit ihren
ausge3eidjneten unb uuübettcefftidjen 2fnsfüfjrungen bekannt ift. Sollten oielfeicfjt
bie fjerren (Seifter für ihre oeretjrten ZIftralleiber etmas benötigen
meine genaue KIopf=21breffe "

@öffle: 3ft Stüßifjofftatt 6! Hur ruhig, lieber Hapfjtaly, man kennt
beinen Hamen ntdjt nur in allen Kreifen" ber IDeltftabt, in ber bu refibtrft,
fonber andj iu benjeuigeu bet Sterueutocltl" 2Ilfo b.öre:

IDer fdjreitet fo fpät bnrdj Hadjt unb IDinb
<£s Ift ber Dater mit feinem Kinb;
(Er hält ben Knaben roofjl an bem 2frm',
(Er fagt ihn fidjer er hält ihn roarm.

IHein Sohn, roas birgft bu fo bang bein (Sefidjt?"
Siefjft, Dater, bu ben Kleibfönig nidjt?
Den Kleiberfönig mit IDeft' nnb fjof
mein Sohn, bas ift ein Hebel blos."

Du liebes Kinb, Fomm' geh mit mir!
(Sar fdjöne Kleiber geb' icf) bir,

mandj buntes fjöslein idj für btdj fonb,
mein Eaben hat nodj mandj feines (Seroanb."

mein Dater, mein Dater, unb fjöreft bu uidjt,
iDas Kleiberfönig mir leife oerfpridjt?
Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kinb,
3n arten Blättern fäufelt ber IDinb."

lüillft, feiner Knabe, bn mit mir gehn?
ITTetne Sdjncibcr follen bidj bleiben fdjön;
meine Sdjneiber führen ben Didjterreifj'n,
Unb fingen unb bidjten nnb hüllen btdj ein."

llTein Dater, mein Dater, unb fiefjft bu nidjt bort

Klcibkönigs Sdjuetber am büftent ©rt
mein Sohn, mein Sohn, idj fetj' es genau;
(Es fdjeinen bie alten iDeiben fo grau."

3<fj Hebe bidj, mid; rei3t beine fdjöne (Seftalt;
Unb bift bu nidjt miliig, fo braudj' tdj (Seroalt."

HTein Dater, mein Dater, jegt faßt er mid; an

Haphtaly hat mir ein Kleib augetljan! ;

Dem Dater granfet's, er safjlet gefdjroiub
Den (Einheitspreis für bas bebenbe Kinb,
Scfjleppt heim burd; iDinternadjt grimmig kalt
Das ©pfer oon Hapfjtalys gaubergetoalt. A. F.

5) (511 <L, ber oon einer Heije surücfgeketjrt ift): Du bift alfo in §. ge>

roefeu, fjaft bu unfern ehemaligen SdjnlFameraben 36. aud; gefeljen?"

f&'. /;//3a: <>er arme deufel muß roegen einem f\erjfefjler 3U (Srunbe

gehen!""
Was bu ntdjt fagft! fett mann ifi er benn hcr5'e'&enö ?"

g: Seit feiner Derheiratuug ; als fpefulatioer Kopf fudjte er fidj
nämlidj eine tEodjter mit einem alten tDorjlfjabenben Dater heraus; bic

SpeFulation mijjlang, benn roätjrenb feine frau ooqeitig altert, fdjeint ficb ber

Sdjroiegercater 51t oerjüngen 21us §orn über ben fjereinfall" tjat cr l'3?

bie Sdjminbfndjt augeärgert I"

Steiner "gieffe:

Blatte fein?"
©nFel, roir fpielen Bergfteigen, rotllft bu ber iÏÏont

Ich bin der Düfteler Schreier

Und seh', wie kandammä»» Wirz
Auf's neue gibt dem Rückkauf
Linen ganz erbärmlichen Stirz.

Lr führt unsre Bauern alle,

Hunderltauscude an der Zahl
Mit nngehenrer Verve

In die Schlacht init einem Mal.

Lr tntet nur mit dem Harne! -
Doch, nein, er tntet noch nicht

Ls ist von Bern ihm gekommen

Lin Abattü>Bericht:

Lrst sächszächätnsig U n t e rsch r i f t l i l"

Aus der Rede eines Rückkaussgegners.
Trotzdem Herr Decnrtins, der ernste und seine Worte so

bedächtig abwägende Redner, schon im Nationalrat darauf hingewiesen, daß alle

großen Fragen im Gründe religiöse Fragen seien, wird von den verstaatlichern
immer wieder behauptet, der Rückkauf sei eine rein wirtschaftliche An
gelegcnheit.

Meine Herren! Dies ist nicht wahr! Ich weise Sie hin auf Matth. 1:2

wo geschrieben steht:

wer aber zu seinem Bruder sagt: Racha(t), der ist des Rats schuldig."

Wer wagt nun noch, zu behaupten, der Rückkauf sei keine religiöse Frage
(brausender Beifall!) " 8.

Lin Herr vom eidgenössischen verein,
Ivo jeder will ein Patriote sein,

Lln tapfrer Schwab, der für Ulis Schweizer

Sich wehrt als Refercndumsheizer,
Der sammelt Namen! springt und schreibt sich Kling"
Als Helfer kapitalem: Kling ling ling.

Hurrah
Denkbar größte verbilligung des Personentarifsl
Hurrah I Soeben erfahren wir: vom 1.. April d. I. ab kostet jedes Lisen-

bahn-Billct, ganz gleich für welche Strecke nnd Klasse, Stück für Stück

nnr lv Centimes!")

"-) Dagegen muß jeder Passagier ein Bahnsteigbillet löse», welches genau so

viel kostet, ivie früher vao betreffende Lisenbahnbillet.

Ariesträger: För üs gönd jetz de doch gueti Zite a! D'Mueter Helvetia
hät efangs ygseh, was sie a üs hät."

Softhalter III. Klasse: »Io, jo, ehr händ guet lache, aber üs thuet me

jo 's mager Löhli statt use no meh abe inet deni verflirte Notesystem."

Kidg. Direktor : Ja, ja, endlich hat der hohe Souverän eingesehen, wo's

Not thut. Nur bei wirklich guter Bezahlung erhält man tüchtige höhere

Beamte. Nnn, was man uns mehr gibt, wie leicht läßt es sich bei den Angestellten

und subalternen Beamten wieder ersparen."

Ratzenjammer.
Liii Kater brummt: Lin Ungeheuer

von Mensch ^ will eine Katzen st euer!
Ihr Mitmiauerl 0, bedenkt,

wir würden morgen schon ertränkt!"

Die Katzenliebe wird erlahmen
Be! alten Herren oder Damen;
Sie streicheln, hätscheln uns bisher,

Allein das baare Geld gilt mehr!

wir sollte» nur auf Mäuse passen

Und fette Vögel fliegen lassen,

weil ihr Gesang und Dudelei

So lieblich und ergötzlich sei

lvir wirken doch in solchen Fächern

Bekanntlich auch, sogar auf Dächer»:
Kein Vogel singt so schön wie wir

In unbeschreiblicher Manier.

Miaul fi fitschl ihr tapfern Katzen!

wir wollen ihm den Kopf zerkratzen!

Miau! pfu pfuchl man kennt ihn schon

Den Büsifeind in wetz! Kon!

Kansli : Du, Lhristia, was mansch zom neue Gmändsvorstand, womer
übercho hei?"

Christian: Jo, wäscht, Hansli, 's hät halt doch au sy Guats, do sind

mer doch sicher, daß de Tüfel dä nöd holt."
ànsli: Nei, was du nöd seischt, Lhristia, 's wär doch öppis Guats,

aber worom globst das ?"

Christian: Io, wäscht, met eme söttige wör si de Tüfel schenire, dr
Straß no z'go, ond öber d'Häg us wär er em z'schwer."

Zum Jahreswechsel.
warnm sollte man den Jahreswechsel protestieren?"

weil derselbe unbezahlbar und nicht ohne Kosten" ist!""

Aothe: lieber Naphtaly, ich komme, ohne daß mich die Spiritisten aus
dem Jenseits geholt, sondern segle aus eigenem Antrieb auf den Nebeln hinunter,
um dir ini Namen aller berühmten Poeten zu danken für deine herrlichen
Gedichte, womit du das poesiearme Diesseits beglückst und schmückst. Graf Platen
schickt dir sogar noch einen Lrtragruß für die wundervolle Wiedergabe des Grab
im Busento.

Ich selbst hab' einc Lieblingsballade sür dich zurechtgeschneidert die du

nachstehend lesen kannst."

?laphtaly: Schönen Dank, Herr von Göthe, es freut mich kolossal, daß
selbst in den vornehmsten Geister-,,Kreisen" meine brillante Firma mit ihren
ausgezeichneten und nnübertrefflichen Ansführnngen bekannt ist. Sollten vielleicht
die Herren Geister für ihre verehrten Astralleiber etwas benötigen
meine genaue Klops-Adresse "

Kolke: Ist Stüßihofstatt kl Nur ruhig, lieber Naphtaly, man kennt
deinen Namen nicht nur in allen Kreisen" der Weltstadt, in der du residirst,
sonder anch in denjenigen der Sternenwelt l" Also höie:

wer schreitet so spät durch Nacht und lvind
Ls ist der Vater mit seinem Kind;
Lr hält den Knaben wohl an dem Arm',
Lr faßt ihn sicher er hält ihn warm.

Mein Sohn, was birgst du so bang dein Gesicht?"
Siehst, Vater, du den Kleidkönig nicht?
Den Kleiderkönig mit West' nnd Hos'?

Mein Sohn, das ist ein Nebel blos."

Du liebes Kind, komm' geh mit mir!
Gar schöne Kleider geb' ich dir.
Manch bnntes Höslein ich für dich fond,
Mein Laden hat noch manch feines Gewand."

Mein Vater, mein Vater, und hörest du nicht,

Was Kleiderkönig mir leise verspricht?

Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind,

In alle» Blättern säuselt der lvind."

Willst, feiner Knabe, du mit mir gehn?
Meine Schneider sollen dich kleiden schön;

Meine Schneider führen den Dichterreih'n,
Und singen und dichten und hüllen dich ein."

Mein Vater, mein Vater, nnd siehst dn nicht dort

Kleidkönigs Schneider am düstern Grt?
Mein Sohn, mein Sohn, ich seh' cs genan;
Ls scheinen die alten Weiden so grau."

Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt;
Und bist du nicht willig, so brauch' ich Gewalt."

Mein Vater, mein Vater, jetzt faßt er mich an!

Naphtaly hat mir ein Kleid angethan!

Dem Vater grauset's, er zahlet geschwind

Den Linbeitspreis für das bebende Kind,
Schleppt heim durch Winiernacht grimmig kalt
Das Gpfer von Naphtalys Zaubergewalt. ^.

A (zu L., der von einer Reise zurückgekehrt ist): Du bist also in Z. ge>

wesen, hast du unsern ehemaligen Schulkameraden X. auch gesehen?"

K: ,,Ia: ^ der arme Teufel muß wegen einem Herzfehler zu Grunde

gehen!""

A: Was du nicht sagst! seit wann ist er denn herzleidend?"

K: Seit seiner Verheiratung; als spekulativer Kopf suchte er sich

nämlich eine Tochter ni't einem alten wohlhabenden Vater heraus; die

Spekulation mißlang, denn während seine Frau vorzeitig altert, scheint sich der

Schwiegervater zu verjüngen! Aus Zorn über den Hereinfall" hat er sich

die Schwindsucht angeärgert l"

Kleiner Aeffe:
Blanc sein?"

Gnkel, wir spielen Bergsteigen, willst du der Mont
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